Vorwort
Liebe Leser,

   nun ist es soweit. Ihr habt unser Jahrbuch in der Hand und werdet hoffentlich viel Spaß beim Lesen und Stöbern haben.
Wie kam es zu diesem Jahrbuch?
   Aus einer Idee wurde Wirklichkeit. Aus meiner Schulzeit in Kanada kenne ich Jahrbücher, denn sie sind an der Highschool dort und in Amerika üblich. Sie fassen das Schulleben eines Jahres zusammen, erinnern an lustige, kulturelle, sportliche oder auch alltägliche Begebenheiten, die man als Schüler oder Lehrer in dem Schuljahr erlebt hat. Bilder aller Schüler und Lehrer, der Schulleitung und der helfenden Hände rund um das Schulleben sowie Dokumentationen von Ereignissen wie Theateraufführungen und ähnliches füllen die Seiten. Die Klassenkameraden und Schulfreunde verewigen sich am Ende des Schuljahres auf der Innenseite des Einbandes mit Sprüchen und guten Wünschen für die Ferien oder für das weitere Leben, wenn man in einer Abschlussklasse war.
Mein Jahrbuch aus dem 12. Schuljahr an der Richmond Highschool in Ottawa ist für mich eine wertvolle und geliebte Erinnerung an ein sehr wichtiges Jahr meiner Jugend und es macht mir immer wieder Freude darin zu blättern.

   So ist auch gerade dieses Schuljahr ein sehr wichtiges Jahr im Leben unserer Schüler und Lehrer und aller Menschen, die an der neuen Realschule plus Daun arbeiten.

   Eine neue Schule ist entstanden. Viel, viel Arbeit steckt hinter der Gestaltung und Planung, der Organisation von Unterricht und Fördermaßnahmen, der Formulierung einer neuen Hausordnung und des Umbaues des Schulgebäudes.

Eine neue Schule gestalten, das ist eine sehr spannende Aufgabe, an der alle Mitglieder der Schulgemeinschaft beteiligt sind. Im Falle unserer Schule müssen zwei existierende Schulformen zusammenfinden und zusammenwachsen. Das heißt, wir müssen immer wieder einen gemeinsamen Nenner finden, das Herzstück, das uns zusammenwachsen lässt.

   Da in einer Schule die Erziehung, die Bildung, die Vorbereitung auf das eigenständige Leben in all seinen Fassetten im Mittelpunkt steht, kann die Liebe zum Leben, die Liebe zum heranwachsenden Kind dieses Herzstück bilden.

   Der kreative Akt, Schule zu leben, nährt sich aus dieser Liebe und ihre schöpferische Kraft findet sich in allen Bereichen des schulischen Lebens wieder, ob im Unterricht, in der Auseinandersetzung mit dem Nächsten, in Projekten, in Schulveranstaltungen, in der Förderung, bei Klassenfahrten etc.
   Im gemeinsamen Erleben und Gestalten unseres Schullebens werden wir immer mehr zusammenwachsen. Dabei soll uns dieses Jahrbuch helfen.

Dass ihr dieses Jahrbuch jetzt in der Hand haltet, ist das Ergebnis einer großen Zusammenarbeit aller Schüler und Lehrer dieser Realschule plus Daun. Jede Klasse hat, meist mit Hilfe ihres Klassenlehrers bzw. ihrer Klassenlehrerin, ihre eigene Klassenseite gestaltet. Meine Klasse 9V hat sich im besonderen Maße für die Verwirklichung dieses Jahrbuches eingesetzt, indem sie es zu ihrem Projekt gemacht hat. Sie hat Interviews geführt, Bilder gemacht, Berichte geschrieben, ein Kreuzworträtsel gestaltet und einzelne Schüler, die in der Rechtschreibung und im Ausdruck besonders gut sind, haben redaktionelle Arbeiten ausgeführt. 
   Sie haben meine Idee zu ihrer eigenen Sache gemacht und nun, finde ich, können sie wirklich stolz auf ihre Leistung sein, so wie ich stolz bin, Teil eine so und lebendigen Klasse und eines ebenso lebendigen wie engagierten Kollegiums zu sein. Auch wenn wir am Anfang noch hier und da stolpern und Fehler machen, so sind wir doch alle bereit aus diesen Fehlern zu lernen und die guten Aspekte beider ehemaligen Schulen in unsere heutige Realschule plus zu integrieren, so wie viele gute und neue Ideen zu verwirklichen.
Was gibt es Schöneres für eine Schule?

   In diesem Sinne möchte ich mich hier für das volle Vertrauen, das die Schulleitung  uns geschenkt hat, herzlich bedanken und hoffe, dass wir die Erwartungen, die ihr an unser erstes Jahrbuch stellt, erfüllen konnten.

   Es war viel Arbeit.

   Bei Frau Thielen möchte ich mich besonders bedanken, da sie dieses Jahrbuch zu ihrem AG-Thema in meiner Klasse gemacht hat. Mit ihrem Organisationstalent  und ihrem unerbittlichen Durchsetzungsvermögen hat sie sortiert, Klassenseiten eingetrieben und Beiträge formatiert, vor allem während meiner Fehlzeit im Mai, als es in die „heiße Phase“ ging. Danke, Christina!

   Ohne die liebevolle Unterstützung durch meine Familie, besonders durch meinen Mann, der mir stets Mut zusprach und mir half, wenn es allzu schwierig wurde (und der Computer nicht so wollte, wie ich), hätte ich wohl nicht die Kraft gehabt es zu schaffen. Danke, mein lieber Michael.  

   Es war mir ein besonderes Anliegen diesen Traum verwirklichen zu können.
Anita Basten

Meine 9V
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Einer für alle, alle für einen,!
Das Team Realschule plus Daun
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Das Kollegium im Juni 2012

Untere Reihe: Die Schulleitung mit Herrn Follmann (Pädagogischer Leiter),

Frau Steinmetz (Konrektorin), Herrn Kimmling (Rektor) und Herrn Merkes (Konrektor)
